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Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

ErſcheintSonntag, Dienſtag Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expeditivn: große Ritterſtraßze Nr. 38.

R 29. Honntag den 10. Februar. 1884.S

wurde. Ein von ferne gezeigtes Stück Papierſvorgegangenen Miniſter geſtimmt. Man hat
Das Lehrerdotationsgeſetz. iſt nichts, worauf ſich die Abgeordneten verlaſſen nun verſucht, für dieſes Verhalten der Rechten

wei Berufsarten werden von der herrſchenden können und was den Lehrern irgend eine be eine Erklärung in angeblichen Vorgängen hinter
Reaction derart behandelt, daß man annehmen ſtimmte Ausſicht gewähren könnte. Es wurde den Couliſſen, in der angeblichen Meinung der
muß, daß man dort eine ſehr geringe Meinung darauf hingewieſen, daß vor wenigen Jahren die Konſervativen zu finden, daß man an einer ge
von deren Intelligenz hegen muß: die Hand Finanzreformentwürfe des Herrn Bitter ſchon ge wiſſen mächtigen Stelle mit Herrn v. Goßlers
werker und die Volksſchullehrer. Den druckt zu leſen und den Regierungen zur Begut Politik im Allgemeinen nicht einverſtanden ſei.
Erſteren bietet man Steine ſtatt Brod an, Ein achtung vorgelegt waren, ihre Vorlage ſei aber Wir halten das für durchaus willkürlich. Die
ſchnüren in enge Schranken des Zwanges, den dennoch niemals erfolgt. Welche Geſinnung jetzt Herren von der Rechten haben neulich das ganze
man dem concurrirenden Fabrikbetrieb niemals gegen die Forderungen der Lehrer die herrſchende Stagtsminiſterium und ihre eigenen Grundſätze
auſlegen kann dadurch würde der eingeengteſiſt, wurde durch die Thatſache conſtatirt, daß die über die Aufbringung der Gemeindeabgaben ver

andwerksbetrieb noch mehr Boden zu Gunſten Forderung, den Lehrern wenigſtens überall eine leugnet, als es ſich in der Frage des Ver
des Fabrikbetriebes verlieren müſſen. Den Lehrern Minimalpenſion von 600 Mk. zu gewähren, theilungsMaßſtabes für die kirchlichen Laſten
dagegen giebt man immer nur ſchöne Worte nicht erfüllt iſt, daß die dazu ausgeworfenen um eine Forderung des Paſtors handelte dieſer
man zeigt ihnen nun ſchon ſeit langen Jahren Fonds gar nicht verbraucht ſind und daß dennoch wurde ſelbſt das Intereſſe des Bauern geopfert,
immer vor den Wahlen nur ſchöne Bilder dahin gehende Forderungen emeritirter Lehrer mit als deſſen Vormünder die Konſervativen ſich doch
von ferne, nach den Wahlen läßt man ſielder Motivirung mangelnder Fonds zurückgewieſenſ jetzt gebehrden. Um wie viel ſelbſtverſtändlicher
dann unbarmherzig wieder verſchwinden, läßt ſteſſtnd. Der Abg. Rickert kündigte darum ſchonſwar es für ſie noch, dem Paſtor eine Anzahl
üntertauchen, um ſie erſt wieder vor den nächſt enſjetzt an, daß liberalerſeits ein Antrag eingebracht Fortbildungsſchulen preiszugeben Das Tragiſche
Wahlen für kurze Zeit hervorzuziehen. werden würde, die betr. Fonds um 100 000 Mk. bei der Sache iſt, daß am Schluß einer vieltä

Bei der Ausſichtsloſtgkeit eines umfaſſenden zu erhöhen. gigen Verhandlung, in deren Verlauf das Centrum
Unterrichtsgeſetzes forderte im Jahre 1865 die Während des Miniſteriums Falk ſtiegen die für zu ſeinem großen Zorn beſtändig iſolirt geweſen
damalige liberale Mehrheit des Abgeordnetenhauſes das Volksſchulweſen ausgeworfenen Staatsaus war und von der Regierung eine Abweiſung nach
das Miniſterium Mühler auf, abgeſondert davon gaben in wenigen Jahren faſt um das 3 facheder anderen erfuhr, die Konſervativen ihm
zunächſt ein Lehrerdotationsgeſetz vorzu (von 5636051 Mk. im Etat für 1872 auf dazu verholfen haben, daß unter ſeiner entſchei
legen. Seitdem wird daſſelbe von der Reaction 19160448 Mk. im Etat für 1879/80.) Es denden Mitwirkung dem Miniſter, welcher den
dazu benutzt, es jedesmal vor den Wahlen den hat noch niemals eine Epoche der Reaction ge Klerikalen ſo abweiſend gegenübergeſtanden hatte,
Lehrern als eine Vata Morgana vorſchweben zuſgegen, in der etwas Aehnliches geleiſtet iſt, und eine Niederlage bereitet wurde! Die Affaire hätte
laſſen. Zur Abwechſelung erſcheint anſtatt deſſelben wird auch niemals eine ſolche geben. Machten nicht anders verlaufen können, wenn das Centrum
dann und wann ein Lehrerpenſionsgeſetzſdoch noch zu Anfang dieſer Seſſton die Konſerſſte ſich, um ſein bei vielen klerikalen Wählern
in der Ferne. Aber dieſes wie jenes verſchwinden vativen der Aera Falk den Vorwurf, daß ſie zuſetwas wankendes Anſehen wieder ein wenig zu
nach den Wahlen mit gleicher Regelmäßigkeit. viel für die Schule gethan. Eine konſervativ befeſtigen, bei den Herren Stöcker und Genoſſen

Jetzt ſind wieder neue Wahlen in Sicht, undfklerikale Aera wird für die Schule und die Lehrer direkt beſtellt hätte.
ſchon ſeit mehreren Monaten ſpukt die offiziöſeſimmer nur Worte, niemals Thaten haben. Die Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe war
Nachricht umher, daß im preußiſchen Cultus Lehrer, beſonders die auf dem Lande, haben beiſin letzter Zeit angeſichts der fortgeſetzt ſlaven
miniſterium ein Lehrerdotationsgeſetz fix und fertigſden letzten Wahlen in Preußen freilich in ihrerffreundlichen Politik des jetzigen Miniſteriums
liege. Wenn nun dieſes Geſetz noch in dieſer Mehrheit reaktionär geſtimmt und werden diesſſeitens der Vereinigten Linken der demon
Seſſton, alſo vor den nächſten Wahlen hätte fertigg auch bei den nächſten thun. Richt aber, weil ſteſſtrative Austritt aus dem Parlament er
geſtellt werden ſollen, ſo hätte es bei oder bald an die Verſprechungen der Reaktion glauben wogen worden. Dieſe Frage iſt jetzt entſchieden
nach Beginn der gegenwärtigen Seſſton des preu dazu ſind ſie ſchon zu vielfach getäuſcht worden und zwar im verneinenden Sinne. Nach einer
ßiſchen Landtags vorgelegt werden müſſen. Aber- ſondern weil der Druck ſo ſtark auf ihnenſlangen und eingehenden Debatte hat der Klub

es ſchwebte immer nur in den offiziöſen Ver laſtet, daß ſte um ihrer ſelbſt willen nicht anders der Vereinigten Linken am Donnerstage mit 75
ſprechungen, wurde gelegentlich auch in den Comſzu können glauben. Darum muß eben das Be gegen 25 Stimmen folgenden Beſchluß gefaßt

miſſtonsſttzungen vorgeführt, ohne aber bis jetzt, ſtreben der Liberalen immer dahin gehen, die „Der Klub der Vereinigten erklärt nach eingehen
Lehrer nicht nur von dem materiellen, ſondern auch der Berathung der von zahlreichen Korporationen,
von dem geiſtigen Druck zu befreien Vereinen und Verſammlungen an denſelben ge

richteten Reſolutionen und n der
j Klub mit Rückſicht auf die politiſche SituationPolitiſche Aeberſicht. es für geboten erachte, im gegenwärtigen

Die Konſervativen und Klerikalen im Abge Zeitpunkte den parlamentariſchen Verhand
ordnetenhauſe haben am Donnerstage dem Cultus lungen nicht ferne zu bleiben.“ Geltend wurde

Lehterpenſtonsgeſetz, das ja auch wieder ein wenigſ miniſter v. Goßler in brüderlicher Ueberein- namentlich auch gemacht, daß man gegenwärtig
ſpukte, zu erkundigen. Der Herr Cultusminiſter ſtimmung eine regelrechte Niederlage bereitet. Es nicht noch mehr Aufregung in das Land bringen
wies ein Actenbündel vor, das er mitgebrachtſ handelte ſich um den mit Stöcker ſcher Uebereindürfe, als bereits vorhanden ſei. Jn Deutſchland
ünd welches das fertige Dotationsgeſetz enthalte. ſtimmung geſtellten Antrag Zedlitz, den Fort wird obiger Beſchluß der Linken ſicher mit Bei
ber er zeigte das Papier nur von auswendig, bildung sſchulunterricht an Sonntagen wäh fall aufgenommen für eine Abſtinenzpolitik hätte

den Inhalt bezeichnete er als vorläufig noch geeſrend. des Vormittagsgottesdienſtes zuſhier jedes Verſtändniß gefehlt.
heim denn der Entwurf ſolle nächſtens erſt demſunterſagen. Die Stellung des Centrums ſolchen Der von der franzöſiſchen Deputirten
Geſammtminiſterium unterbreitet werden. Es iſt Antraägen gegenüber unterliegt ja keinem Zweifel k a mmer auf den Antrag des radfkalen Abge
merkwürdig, daß der Entwurf, der ja ſchon ge mehr ſeitdem man weiß, daß demſelben die heutige ordneten Clémenceau geſaßte Beſchluß, einen
raume Zeit fertig ſein ſoll, erſt jetzt, nachdem der Volksbildung überhaupt als ein höchſt überflüſſtges Ausſchuß zur Unterſuchung über die wirth
Landtag ſchon faſt ein Vierteljahr getagt hat, dem Ding erſcheint. Von weit größerem Intereſſe war ſchaftliche Kriſis niederzuſetzen, wurde von
Stäatsminiſterium vorgelegt wird, wo kaum noch bei dieſem Anlaß das Verhalten der Konſervativen. der geſammten Oppoſitionspreſſe, von den Un

gend eine Ausſicht vorhanden iſt, ihn in dieſer Das Auftreten des Herrn v. Goßler war dem verſöhnlichen der äußerſten Linken nicht minder
Seſſion, alſo vor den Wahlen, alle Stadien der Antrage gegenüber höchſt entgegenkommend; ſchwer als von den Monarchiſten, als eine ſchwere
Geſetzgebung durchlaufen zu laſſen. lich hätte irgend eine Regierungspartei in einer Niederlage des Kabinets bezeichnet. Die vorgeſtern

Der Abg. Rickert tadelte mit Recht die Form, anderen parlamentariſchen Verſammlung nach einer erfolgte Wahl dieſes Ausſchuſſes beweiſt ſedoch,
welcher die Antwort in dieſer Frage gegeben ſolchen Rede gegen einen aus ihrer Mitte her daß die Regierung deſſen Beſchlüſſe in keiner

wo ſchon bald der Reichstag zuſammentreten muß,
in die Erſcheinung zu treten. Kein Wunder da
her, daß die liberalen Abgeordneten Seyffarth
Liegnitz und Knörke am Mittwoch in der Etats
berathung bei dem Kapitel „Elementarſchulweſen“
Veranlaſſung nahmen, ſich bei dem Herrn Miniſter
nach der Lage der Sache und zugleich nach dem

in



Weiſe zu fürchten hat, da die von dem Partei
gänger des Kabinets aufgeſtellte Liſte jede der
elf Abtheilungen wählte vier Mitglieder in den
Ausſchuß faſt vollſtändig zur Annahme ge
langte. Die Monarchiſten waren vor der Wahl
ungemein geſchäſtig, im Verein mit ihren Bundes
genoſſen durch eine der Regierung feindſelige Köm
miſſtonsmehrhell das frühere Votum zu bekräftigen
Und auf dieſe Weiſe den Sturz des Miniſtetiumes
herbeizuführen. Sie mußten ſich jedoch bald von
der Erfolgloſtgkeit ihrer Verſüche überzeugen,
während die Mehrheit ſich bereit finden ließ einige
radicale Abgeordnete auf ihre Liſte zu ſetzen.
Eine Zeit lang wurde die Abſicht gehegt, den
Ausſchuß mittelſt des Lſtenſtrutiniums in der
Kammer ſelbſt zu wählen, wobei die verſchiedenen
Gruppen der Minorität am eheſten einen Theil
ihrer Kandidaten durchgebracht hätten. Dieſer
Elan ſcheiterte jedoch an dem Widerſtande der
Monarchiſten, welche durch ihren jüngſten Erfolg
übermüthig gemacht, erklärten, daß ſie bei der
Wahl in den Abtheilungen in Folge ihrer Kog
lition mit der äußerſten Anken auf eine zahlreichere
Vertretung im Ausſchuſſe rechneten.

Die Niederlagen der gegen den Mahdi ausge
ſandten Truppen in Aegypten fordern ein
thatkraftiges Eingreifen der Engländer in den
Gang der Dinge. Zunächſt wird nun in Lon
don und Kairo über die Mittel berathen, um
das am Meere belegene Suakin, den Stützpunkt
Baker Paſchas, gegen einen energiſchen Angriff
der Araber zu ſchüßen. Mehrere Hundert See
ſoldaten ſind zu dem Zwecke vorläufig ausgeſchifft
worden und haben die Befeſtigungen beſetzt.
Druppennachſchübe von größerem Umfange ſind

vom engliſchen Miniſterium beſchloſſen der Trans
port ſoll in den nächſten Tagen beginnen. Jn-
zwiſchen haben die in der Nahe des Suezkanals
ſtationirten Panzerſchiffe Befehl erhalten, nach
Sugkin abzudampfen. Unter den Kanonen vieſer

eiſernen Rieſenleiber dürfte der Ort dann wohl
geborgen ſein. Das Schickſal General Gor
don s iſt noch immer ein zweifelhaftes. Der
ſelbe wird am 10. d. in Berber erwartet und
kann von dort erſt wieder nach vollendeter Reiſe
durch die Wüſte Nachricht geben.

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer hatte am Donnersag Nachmittag eine
längere Konferenz mit dem Staatsſecretär des
Auswartigen, Staatsminiſter Grafen von Hatz
feldt. Am Freitag machte der Kaiſer wieder
die erſte Spazierfahrt im offenen Wagen. Das
Befinden des hohen Herrn iſt ein außerordent
lich gutes. Der Prinz Friedrich von
Hohenzollern, Commandeur des 2. Garde

Dragonerregiments, hat ſich am Freitag im aller
höchſten Auftrage zur Beiwohnung der am Abend
dieſes Tages ſtattfindenden Beiſetzungsfeierlichkeiten

für weiland die Prinzefſtn Georg von Sachſen,
Infantin von Portugal und Algarbien, von Berlin
Nach Dresden begehen. Auch der Prinz Wilhelm
von Hohenzollern, ſowie der Herzog Ernſt Günther
zu Schleswig Holſtein haben ſich am Freitag früh
aus demſelben Grunde von Polsdam nach Dres
den begeben. Ferner ſtnd zu gleicher Zeit dort
hin abgereiſt: der Oberhofmeiſter Graf Neſſelrode
im Auftrage Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, der
kronprinzliche Kammerherr Graf v. Seckendorff
im Auftrage der kronprinzlichen Herrſchaften, und
die Geſandten Spaniens, Schwedens, der Nieder
lande und die anderen zur Zeit in Berlin an
weſenden und am kgl. ſächſiſchen Hofe gleichfalls
gecredirten Geſandten, um dort im Auftrage ihrer

Souveräne den Trauerfeterlichkeiten beizuwohnen.
Der Reichskanzler) hat dem Bundes

rath durch ſeinen Stellvertreter den Staatsſekretär
VBötticher die beiden am 12. Dezember v. J.

mit Belgien abgeſchloſſenen Verträge und zwar
betreffend den gegenſeitigen Schutz an Werken
der Literatur und Kunſt mit zwei dazu ge
hörigen Protokollen und betreffend den gegenſeitigen
Schutz von Muſtern und Modellen zur verfaſſungs
maßigen Beſchlußnahme zugehen laſſen.

M. wegen Vergehens gegen das Sozialiſtengeſetz
unter Anklage geſtellt. Die Anklage ſteht nach
der „Suüdd. Poſt“ anſcheinend in Verbindung
mit der Verbot des Frohme'ſchen Buches: „Mein
und Dein, oder die Entwickelung der Eigenthum
verhältniſſe.“

Deutſche Koloniſation.) Aus Kap
ſtadt wird der „Daily News“ unterm 4. d. ge
meldet Das deutſche Kanonenboot „Nautilus
ſt von Angta Piquing mit der Nachricht zurück
gekehrt, daß der deutſche Kaufmann Lüderitz die
ganze Weſtküſte von An gra Peguina bis zur
Drangeflußgrenze der Kolonien reklamirt Es iſt,
wie das engliſche Blatt hinzufügt, die Errichtung
einer deutſchen Niederlaſſung in Ausſicht genommen.

(Gegen den Staatsſozialismus.)
Jn der nächſten Zeit erſcheint eine Broſchüre
gegen den Staatsſozialismus, gemeinſam heraus
gegeben von den Herren Dr. Bamberger, Dr.
Barth und Max Brömel. Jeder der drei
Genannten giebt von einem beſonderen Geſichts
punkte aus eine in ſich geſchloſſene und ſelbſt
ſtändige Kritik des Staatsſozialismus. Die nächſte
Nummer der „Nation“ bringt nähere Mitthei
(ungen über jene Broſchüre, von der auch eine
billige Volksausgabe zu erwarten ſteht. Außerdem

wird die „Nation“ in ihrer Nummer vom 9.
Februar einen Theil der Bamberger'ſchen Ausfüh
rungen vorab zum Abbruck bringen.

Die nieder ländiſche Regierung)
hat jeht ihren Beitritt zu der internatonalen
Reblaus- Convention vom 3. November
1881 erklärt. Jn Folge deſſen finden auf die
Einfuhr von Pflanzen U. ſ. w. aus den Nieder
(anden nach Deutſchland, ſowie auf die Ausfuhr
von Pflanzen u. ſ. w. aus Dentſchland nach den
Niederlanden die Beſtimmungen Anwendung,
welche bezüglich der übrigen an jener Convention
betheiligten Staaten erlaſſen ſind.

Gerbſtmansöver.) Wie die „N. Pr.
Ztg. hört iſt allerhöchſten Orts beſtimmt worden
daß in dieſem Jahre das 7. und 8. Armee
corps große Herbſtübungen, zum Schluß gegen
einander, haben ſollen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhsns (Sitzung vom 8. Februar.)

Das Abgeoronetenhaus ſetzte in ſeiner Plenarſitzung
am Freitag die Etatberathung fort. Es wurden die
Poſitionen, betreffend die Muſeen die kgl. Bibliothek und
die Erhaltung der Baudenkmäler, ferner die Etatspoſitio
nen Kultus und Unterricht gemeinſam“ genehmigt, nach
dem Redner von allen Parteien geſprochen hatten Die
h wird Sonnabend 10 Uhr fortgeſetzt. Schluß
J Uhr.

Die Budgetcommiſſion hatte am
Freitag früh vor der Plenarſitzung eine kurze Be
rathung, um die Tags vorher unterbrochene De
batte über den Antrag Rickert zu Ende zu
führen. Bekanntlich bezweckt dieſer Antrag zu
Titel 29 (Unterſtützungsfonds für emeritirte Lehrer
2e), die gusgeworfene Summe von 700000 auf
800000 Mk. zu erhöhen. Heute nun wurde,
wie wir ſchon telegraphiſch mittheilten, von der
klerikal-konſervativen Mehrheit in der
Commiſſton der Antrag abgelehnt, da man
das weitere Vorgehen der Regierung (bezüglich
des Schuldotationsgeſetzes) abwarten müſſe.

e
c

Provinz und Angegend
Der Bericht über die Ermordung des

Forſtlehrlings Behring wird heute fol
gendermaßen vervollſtändigt: Am 5. d. Vor
mittag kehrte der Oberförſter Mehlhoſe von Rothe
hütte aus dem Walde zurück. Es begegneten
ihm die als Forſtdiebe bekannten Arbeiter Ge
brüder Engelmann aus IJlfeld, von denen der
älteſte einarmig iſt und erſt vor Kurzem eine
ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe verbützt hat. Der
Oberförſter ſchickte den 17 jährigen Behring mit
einem Hunde nach, um die Engelmanns zit be
obachten. Da Behring nachmittags nicht zurück
kehrte, ſo wurden mehrere Waldarbeiter beauftragt
ihn im Forſtrevier Zwergberg zu ſuchen. Man
fand den Hund an einem Waldwege trauernd

(Der Reichstags Abgeordnete
Frohmed iſt vom Landgericht in Frankfurt a.

ſitzen und dieſer führte die Leute zu einem dichten
Buſch, in welchem die Leiche des Forſtlehrlings

Behring (Sohn des Frachtfuhrmanns Chriſtian
Behring in Rothehütte) mit zerſchlagenem Schade
Und einem Schuß in der Bruſt lag. Sein e
wehr fehlte, daſſelbe iſt ihm wahrſcheinlich abge
nommen worden. Die Gebrüder Engelmann ſind
als der That verdächtig verhaftet worden.

Am Donnerstag endete die erſte diesjährige
Schwurgerichtsperiode des Halleſche
Landgerichts Während derſelben kamen zur Ver

verſuchten Mordes, räuberiſche Erpreſſung, Pfand
btuchs und Beleidigung, Raubes und Sittlichkelts
verbrechens, verſuchten Mordes, gqualifizirter Kör
perverletzung und Bedrohung mit einem Verbrechen
räuberiſcher Erpreſſung, Mißhandlung und Er
regung ruheſtörenden Lärms, zwei Sachen wegen
Raubes und je vier Sachen wegen Meineids un
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. Dir
Spruch der Geſchworenen lautete abweichend von
der Anklage, in der Sache wegen Mordes nut
auf Körperverletzung mit nachfolgendem Tode,
einer Sache wegen Meineid nur auf fahrläſſtgen
Falſcheid, in einer Sache wegen Körperverletzun
mit nachfolgendem Tode nur auf fahrläſſtge Töd
tung und in einer Sache wegen räuberiſcher Er
preſſung, Pfandbruchs und Beleidigung nur auf
die beiden letztgenannten Vergehen. Für wie
Angeklagte wurde auf Freiſhrechung, gegen eine
auf Zuläſſigkeit der Polizei Aufſicht und gegen
zwei auf dauernde Unfähigkeit, als Zeuge oder
Sachverſtändiger vernommen zu werden, erkannt
Sieben Angeklagte wurden zu 60 Jahren Ehr
verluſt, acht zu 32 Jahren Zuchthaus, zwölf u
7 Jahren und 1 Woche Gefängniß und einer zu
14 Tagen Haſt verurtheilt, wobei in einem Falle
dreimonatliche Unterſuchungshaft angerechnet wurde

Die Kultur der Moore zu ökonomiſchen
Zwecken in den ärmeren Gegenden des Regierungs

dezirks Merſeburg beginnt ſich mehr und meh
zu entwickeln, was für das Allgemeinwohl die
Lankſtriche um ſo bebeutungsvoller zu werd
verſpricht, als dieſe Moore ein vorzügliches Mitte
darbieten, das oft fehlende Streumaterial zu be
ſchaffen, und ſich außerdem die Erwerbung aus
gedehnter ſandiger Wüſten, welche jetzt im Beſte
armer Leute ſind und landwirthſchaftlich gar keinen
Ertrag bringen, tauſchweiſe ermöglichen läßt, wo
rauf dieſe Flächen aufgeforſtet werden ſollen. G
finden daher gegenwärtig in den königl. Forſten
Verſuche ſtatt, die dort vorhandenen, meiſt mit
zur Schilfſtreu- Erwerbung bisher benutzten und
mit einzelnen ſchlechtwüchſigen Erlen beſtandenen
Moore in Acker umzuwandelen und nicht nur
zum Kartoffel- und Gemüſebau, ſondern auch zu
Hopfenbau zu verwenden. Endlich ſollen die un
zerſeßten Mooſe als Torfſtreu verarbeitet und in
den ärmeren Gegenden zur Einſtreu verwendef
in den wohlhabenderen dagegen zur Aufſaugunſ

e Zuckerfabriken abſließenden Waſſer enthalten

ſind.
Die in Oſchersleben ſeit etwa 15 Jahre

beſtehende VerſicherungsGeſellſchaftgegn
trichinen haltige Schweine, welche nif
zum Privatvortheil der Geſellſchaft gegründet i
da ſte ihren geſammten Reingewinn zu woh
thätigen Zwecken verwendet, hat dem ſo eben ver
öfenklichten Jahresabſchluſſe für 1888 zu Folge
wiederum gegen 1400 Mk. aus den erzielten
Ueberſchüſſen Werken der barmherzigen Liebe über
wieſen. So haben u. a. erhalten das evangeliſche

niſſenhaus 160. Mk. Trichinoſtokranke in Cmert
leben, Nienhagen 350 Mk. u. ſ. w. Abgeſchloſſet
ſtnd im vergangenen Jahre 7741 Verſtcherungen
und es betrug die Geſammteinnahme einſchl
lich des vorjährigen Beſtandes 842403 M
Die Entſchädigung für
belief ſtch auf 1470,49 Mk.
ſuchungen genau ausgeführt werden erhält jede
Fleiſchbeſchauer beim Aufſfinden von Trichinen eine
beſondere Prämie von 15 Mk. aus der Ver
ſicherungskaſſe.

Am vorigen Donnerstag haben infolge Lohn
verkürzung 1300 Arbeiter der Schobberſche
Strumpfwagrenfabrik in Jeulenroda die Arbeit
eingeſtellt und abends nach einem Zuge durch

Stadt eine Verſammlung abgehalten.

handlung je eine Sache wegen Mordes wegen

von Dungſtoffen benutzt werden, welche in den

Waiſenhaus 500 Mk., das neugegründete Diakoe

11 trichinoſe Schweine
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iſt zu verpachten. Näh.
bei Herrn Bäckermſtr.Ein Garten
Hartmann, Oelgrube.

Nächſten Dienſtag friſches Lichte
hier in der

Königlich preuß. Lotterie.
Die Abnahme der Looſe zur 1. Maſſe 170. Lotterie

muß unter Voozeigung der Looſe 4, Klaſſe 169. Lotterie
bia ſpäteſtens

13. Februar er., abends 6 Uhr,
geſchehen und werden alle diejenigen Looſe, welche bis
dahin nicht abgenommen Knd, den Beſtimmungen ge
mäß ſofort weiter verkauft.

Die Auszahlung der Gewinne 4. Klaſſe 169. Lotterie
geſchieht vom 14., Februar er. ab.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer,
Schroeder.

Eine geräumige Woynung (300 Wark) iſt ſofort zu

Stadt brauerei.
Jedes Hüuhnerauge,

Harnhaut und Warze wird in kürzeſter Heit durch
un men ad r n r bekannten,allein echten Radlauer' ſchen Speciglmittel gegenvermiethen und J. April zu beziehen Hühneraugen ſicher und ſchmerzlos beſeitigt agen

Karlſtraße 4. varterre. mit Flaſche und Pinſel 60 Pf. Wegen ganz wirkungs

n hne Durchſchnittsmarktpreiſe
tut lüg. für den Monat Januar 1884.

ihm wöhnt. a t aNbride geigen, vr. 100 l. (18 Seine pr. Kilo 1) 26verhgf n Koggen, do 16 89 Schöpſenf, do. 145
haftet wen Ger e, do 20 Kalbfleiſch, do. 1 05
ete die erſte dal i do. 1650 Butter, do. 227ode do h Erbſen, do. 19 50 Eier, pro Schock 4 33derſelb dul hen do. 22 Bier, pro Liter

en ben Bohnen, do. 20 Branntwein, do. 6
en Me Kartoffeln pr. 1o0g. 4 25Hen, pro 100 Kilo 960
riſche Epreſin Rindſteiſch (von der Langſtroh, pro 100
Raubes m Keule), pro Kilo 120 Kilo 5 66
m de Bauchfleiſch do. 15 Krummſtroh, do. 4 75

t Mal RMerſeburg, den 1, Februar 1884
ing mit einen di Der Magiſtrat.
Mißhandim m Otte. Schwickert.
m weil Sihnt Vekanntmachung.
hen wegen Reeh Pf ennig Sparkaſſe.
ichfolgenden d Jahre 1883 ſind von der hieſigen Pfennigſpar
n laut kaſſe ausgegeben 1695 Sparkarten zum Werthe von

tte ahveten 16950 Mart und 32970 Sparmarken zum Werthe von
iche wegen Nah 164660 Mark. Aus dem vorigen Jahre waren rückſtändig

vachfolgenden d geblieben 754 Karten und 13582 Marken. Sparkarten
ieſd nut auf un mit vollem Markenbeträge gingen im Jahre 1883 bei

ler Sparkaſſe ein 1959 zum Werte von 1959 Mark
wegen Hören Indem wie dieſe Reſultate zur öffentſichen Kenntniß

nur auf fätulſſpt bringen, empfehlen wir unſerer Einwohnerſchaft die Be
e wegen ruht ung der Pfennigſparkaſſe wiederholt auf das Drin-
nd Beleld e e. Dieſelbe verkauft durch ihre Verkaufsſtellenin n Sparkarten im Werthe von 10 Pf., auf denen ſich 18
n Vergehe. h e Felder b figden, und Sparmarken zu 5 Pfg., mit
reiſprechung un denen jene freten Felder bekl bt werden. Sind dieſe
ligei-Auſſch i ämmtlich beklebt, ſo hat die Sparkarte einen Werth von
ähigkel I Mark und gegen Abgabe derſelben in der ſtädtiſchenähigkeit al n Sparkaſſe fertigt dieſe, wenn nicht die Zuſchreibung zu

men zu werden einem vorhandenen Einlagebuch aewünſcht wird, ein
den zu 60 iſt über eine Murk lautendes Sparkaſſenbuch aus, auf das
ren Juch ha n alsdann weiter geſpart werden kann.

es wird demnach durch die Pfennig Sparkaſſe die Ge
Gefängniß Und legenheit geboten, ſelbſt ganz geringe Beiträge anzulegen

ilt, wobei in en und anzuſammeln bis zu einer Höhe, in welcher ſie von
ngshaſtangerrhnen der ſtädt ſchen Sparkaſſe zur Verzinſung angenommen
M Ken werden und es wird dadurch weiter die Möglichkeit ge

oore zu eben, nach und nach und n kleinen Beträgen für Le
Gegenden des Nyn bensabſchntite und Ereigniſſe, die beſondere und außer

zinnt ſich weſt i gewöhnliche Ausgeben wöthig machen, wie Conſirmatſon,
das Algenendſ Ausſtattung eines Lehrlings, Verheirathung, Beginn

eines ſelbſtſtändigen Geſchäfts u. ſ. w. ein Kapital aufeutungevoler n

e ein vorſigh
zuſparen.

Verkaufsſtellen für Sparkarten und Sparmarken der
de Streumatenſdl Pfennig Sparkoſſe ſind bei den Herren

die Enge ckermeiſter Elbe, Neumarkt Nr. 48,
dem n Träthner, Unteraltenburg Nr. 40,en, welche iſt inn Heine, Schmaleſtraße Nr. 14,idwirthſhafllh n Buchbindermeiſter Seyſſert, kleine Ritterſtraße Nr. 10,
eiſe ermögllchen h Keufmann Fritſch, Gotthardtsſtraße Nr. 19,
forſtet wehen ſn r

J T

Sauerbrey, Oberburgſtraße Nr. 7,

in den kö Henſel, Altenb. Schulplatz Nr. 6,
Siebert, Lauchſtädter Straße Nr. 6b,

(sher benn Eulen hin Buſchmann, Sand Nr. 3.
chſtgen Nerſeburg, den 4. Februar 1884

Iſchan, ſoudtte Bekanntmachung Die Zinſen des Albertüſchen,
n. Endlich ſoln Hohlſchen und Rummel'ſchen Legats, welche beſtimmi

i an Stadt den Beſuch der erſten Bürger ſchule zu ermöglichen,
ur Einfttel werden in nächſter Zeit von uns ſür das Jahr vom 1

en

el Bewerbungen, denen die letzte Schulcenſur der Kinder

Rabe, Domplatz Nr. 10,

m n Teichmann, Unteraltenburg Nr. 48,

wandelen und ne Der Magiſtrat.

afſtren venhn ſind armen, fleißigen und würdigen Kindern hieſiger

t April 1884 bis dahin 1885 vertheilt werden.

t werden wenn ſie eine ſolche ſchon erhalten haben beiguſügen iſt

Ein möblirtes Logis für bdder 2 Herren iſt zu ver loſer Nachahmungen verlange man aber ausdrücklich nur
miethen und ſogleich zu beziehen zu erfragen das allein echte Radlauer'ſche Hühneraugenmittel

Friedrichäſtratze 12, im Laden. aus der Rothen Apotheke in Poſen. Depot in
Eine eichene Viehhof Barriere und er. 10 Schoch Merſeburg in beiden Apotheken

dürre Reißigholz- Wellen zu verkaufen in der Clauſ G nan -Stkreuer,vor Merſebur-. LorenzEine Partie Hoalzabfälle zum Räuchern liegen zum von Blech a 3 M., empfirhtt

D. C. Demand in Lauchſtädt.Verkauf bei Oscax Sonntag
Täglich friſcher Kalkf

in der Nahe der Halleſchen

Greiteſtraßze 13, vis à vis der früheren Poſt

Ein Hausplan Straße Lauchftadter Ser

Albert Kayser.
oder Funkenburg wird auf mehrere Jahre zu pachten

Billiger Fischverkauf.
geſucht. Adreſſen unter N. 100 an die Exped. d. Bl.

Karpfen, Hechte, Schleie und allerhand Saalfiſche

Eine Bäckerei
ofſiehlt

a i t
in günftiger Geſchäftslage wird zu pachten geſucht.

Allen Kindern,

Gefl. Offerten unter H. L. nimmt die Expedition
dieſes Blattes entgegen.

die bei Kühn an m Fünehmen, reiche
man die Milch mit Zuſatz von

Ein Logis iſt an einzelne Leute zu vermiethen und

I. April zu beziehen eWagnerſtraße Nr. 9.

Timpe's Kindern hrung;
e ſie werden vortr efflich geoeihen, altere Sang

In meinem Hauſe Friedrichſtraße 8 iſt die II Etage S

S lnge beſonders ſicht Wropecte grat s

int Ganzen oder getheilt per 1 Juli zu vermiethen.

M Leer Stadt m Note m O. errar en n

Speciat arzt

J. Schönlickt.
Pſfannenkuchen und

Dr. Meyer
heilt Syphilis u. Mannesschwäche, Weissflass u.

ESpritzkuchen

Hautkrankh. n. langjähr. bewährt. Methode, bei

beſter Qualität täglich friſch et

G. SChSHergevw.

frischen Fällen in 3 bis 4 Tagen, veraltete u Ver-
zwei Bälle ebenf. in sehr Lurzer Zeit. Nur von

Diberſe Marmelgden zur Pfannenkuchenfüllung

122, 6--7 Uhr. Auswärt, mit gleich. Brfolge

billigſt bei G. Schönberger-

i briefl. u verschwieg [Nr. 5185.]
dem, der beim

Das Wunderbuch

1000 Mark

(G. und 7. Buch Moſis), enthaltend die Geheimniſſe

Goldmann

ſrüherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben
Mal verſieelte Buch, verſendet franco für 5 Met

Se an vwassewà F. 60 Pf. und 100 Pf. jemals wieder Zahn-

B. Jacobs Buchhandlung in Magdeburg

schmerzen bekommt. S. Goldmann C Oie.,
Dresden. Zu haben bei

3 er in.
Kronen Strasse 96,

2 Tr.

Dr. Spranger'ſches MagenHitter. Ahlen n
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Zopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken
Magenſäure, überhaupt allen Magen- und Unterleibs
ſeiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab
führend. Gegen Hämorrhoid. Hartleibigk. vorzüe lich
Vewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort
wieder Herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann
Herfürth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Mügel, Harmoniums Gust. Lots. Merseburg.hianinos 26 Apfelsinenschalen,
Magazin vereinigter Berliner Pianoforte-

Vabriken. Berlin, Leipzigerstr. 30,
Cacao, Chocolade u. Choroladenpulver,
ſawie Cacaopulver von van Houten vorzüglich un

billigſt bei G. Schönberger.
Deilgemaßes illmſtrirkes Brachtwerk J

deutſchen Blätter überhaupt; außerdem erRußland. einen Arverſetingen in dreizehn fremden

Land und Lente. Sprachen
Unter Mitwirkung vieler deutſchen und ſla
viſchen Gelehrten und Schriſtſteller herausge
geben von Wermantr Roskolchn p.
Mit einer Einleitung und zahlreichen Bei
trägen von Triedrich Bodengert Viſann d l Mart

nrLieferungen jede Lieferung

Circa 400 Jlluſtrationen
mindeſtens 2 Bogen großen
Formates ſtark.
und zahlreiche große Kunſtbeilagen. IJlluſtrirte
Proſpecte verſendet gratis und franco die Ver
lagsbuchhandlung von Greßner d Schramme
in Leipzig.

friſche, kauft à Stück 2—3 Pf.
Paul Marckſcheffel.

Viſitenkarten
100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

J. Karins, Brühl 17.
Auflage 321,000; das verbreitetſte aller

Die Modenwelt. Jlluſtrirte Zei
tung für Toilette und Handarbei
ten. Alle 14 Tage eine Nummer
Preis vierteljährlich M. 1,25
75 Kr. Jährlich erſcheinen

24 Nummern mit Toiletten und
Handarbeiten, enthaltend gegen
2000 Abbildungen mit Beſchrei
bung, welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäſche für
Damen, Mädchen und Knaben
wie für das zartere Kindesalter

umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren und die
Bett und Tiſchwäſche e. wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Ge
genſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter Vor
zeichnungen für Weiß und Buntſtickeret, Namens

Chiffren c.
Abonnements werden jederzeit angenommen bei alleBuchhandlungen und Poſtanſtalten Probenummern

eßenden Piſt nehmen wir innerhalb der nächſten 14 Taze entgegen
Nerſeburg, den 3. Februar 1884.

ben ſet G Der Magiſtrat.
haſtz/Geſell ſoFeuerverſicherungsbank für

inHeſellſchaftn Deutſchlanch zu Gotha,
de hat den Bekanntmachung.

ſt fſüt 198 Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Ge
M u d er 1883 beträgt die in demſelben erzielte Er
l n axniß:;harmhetzn

n 75 Procentdas neuggn der einzahlten Pramen,
oſötrant De Banktheilnehmer empfangen, nebſt einem Exemplar

hin h d Abſchluſſes ihren DividendenUnthetl in Gemäßheit
k. u. i des zweiten Nachtrags zur Bankverfaſſung der Regel
ahre 77 nach beim nächſten Ablauf der Verſicherung, beziehungs

miennoſtn weiſe des Verſicherungsjahres, durch Anrechnung auf die
ſam de eue Prämie, in den in obigem Nachtrag bezeichneten
Beſtand u usnahmefällen aber baar durch die unterzeichneten
in u ten turen, bet welchen auch die ausführliche Nach weiſung
M. Da zum Rechnungsabſchluß zur Einſicht für jeden Banktheil

wah Fehmer offen liegt.
en Im Februar 1884finde t a tto Peckolt, Stadtrath a. D, in Merſeburg,

M Robert Kamprath in Lauchſtädt,

l Bankagenten.n jn Laclen-Vermethung.
beilet reda s Kleine Ritterſtraße 13 ift der ſeit 6 Jahren von
Zeulen an Franke innegehabte Laden den 1 April anderweitig
auch n zu vermiethen. Gebrüder Schwarz-
iß abgeſan

Alle Bnchhandlungen nehmen
Sellellungen an. gratis und franco durch die Expedition, Berlin W.

Potsdamer Str. 38; Wien l, Operngaſſe 3.e
e



S Strohhüte
zum Waſchen und Moderniſiren werden angenommen bei

Bertha Jungnickel,
a. d. Geiſel Nr. 3.

Der Dilettanten- Verein
veranſtaltet deSonntag den I0. Februar [884,

von abends 7 Ahr ab, ein den auf das Feſtlichſte geſchmückten Räumen

S des „NTevolss hier einen

Maskenball,
an welchem auch Nichtmitglieder Theil nehmen können. Wir laden deshalb
zur recht zahlreichen Betheiligung hierdurch ergebenſt ein.

Die Waskenpolonaiſe ſtndet präcis 8 Alhr ſtatt.
Der Verkauf der Einlaßkarten für Masken und Zuſchauer zu dem

Preiſe von 1 Mk. befindet ſich bei den Herren Barbierherr Hoffmann (Markt), Buch
bindermeiſter Pertus (Dom 16), Reſtaurateur Guſtav Lange (Tivoli), in der Weiß
waaren Handlung von M. Krauſe (Unteraltenburg 60). Einlaßkarten an der
Abendkaſſe 1,25 Mark. Das Mest-Oomete.
Liebig's Vleischextraet, billigſt, Hollan- edischen und deutschen Cacao, grüne und

schwarze Thees, Vanille, Maizena (Mais-
mehl) zum Backen, Liebig's selbstthätiges
Backmehl, condensirte Schweizermilech.
Nestie's Kindermehl, Leguminose, Kraft-
gries, Knorr's Hafermehl Knorr's Vvor-
zügl. Suppeneinlagen, Vngarwein für
Kinder, Kranke und Geneſende, beſtes Stärkungs
mittel, empfiehlt

O
Drogenhandlung, Burgſtr. 16.,

Mit dem heutigen Tage übernahm ich die bis
her von Herrn Carl Blosfeld geführte

Restauration
Friedrichsstrasse Nr. 13.

Indem ich einem geehrten Publikum nur reellen
und pünktliche Bedienung und nur gute Speiſen

S )0 Dutzend
elegante Filzhüte für Herren in 8 der neueſten Facen
à Stück 3 Mark bei

C. Berger,
kleine Ritterſtraße.

Ah
zum Waſchen und Moderniſtren nimmt an

Auguſte Wagner,
Entenplan 1.

Beamten- Vereinigung
Montag den 11. d. M. abends 8 Uht

im Herzog Ohristian.(Geſellige Vorträge.)
4

Weisen s Destauration
Neumarkt.

Heute Sonntag von 9 Uhr ab Speckkuchen.

u gutem Gerelle.
Heute Sonntag von 7 Uhr an Tanzmuſik p

F. Beyer

Restaurant z. Weintraube
Tun Bockhbierfſest

I Sonntag den 10. d. M. ladet ergebenſt ein
S. Rodel.

Ciemann's Reſtauration
Montag den 11. Februar, abends 7 Uhr,

San h en.Kaiſer Wilhelms- Halle.
Sonntag früh Speckkuchen, wozu erzeberſt einl

Frau Geisler.Kaiser Wilhelmshaſſe
Sonntag Nachmittag Tänzchen, wozu ergebenſt eiß

ladet Frau Geisler.Einen Lehrling ſuchen
Hottenroth E Schneider.
Einen Lehrling

unter günſtigen Bedingungen ſucht

Allerneueſte

Vunder Uhr.

Nur 7 Mark.
Einzige, amerikaniſche, hochfeine

Remontoir-Uhr
ohne Schlüſſel zum Aufzi hen, mit mechaniſcher
ZeigerVorrichtung, ausgezeſchnetſte Uhr der Welt,
auf die Secunde feinſt regulirt und in feinſtem,
echt omerikaniſchen ſchweren Nickelgehäuſe.

Der unglaublich billige Preis dürfte manchen
Leſer zu der Annahme verleiten, daß dieſe Uhr
vielleicht ein KinderSpielzeug wäre.

Dagegen erklären wir, daß dieſe Uhr von

I werde.

Ptopi

n Erfu
ſteiſe herab

Hliger geword

d h ö
ſah eeb
Auch in ande

d dlehſchpreiſ

Die nächf
iſt zu Nau
s Jahres.
Wie die

e König Bef

fätrſtellen
ſurg und an

Nltel des Nau

Aufbeſſerun

40 2000 bez.

In Bad-
i S Ztg. ein
nes Froſches

Hutter Bruſt.
Unvorſicht

e ein Menſ
ne Eſenbahr

hin zu Hauſ

ger Chriſtbau

a anzündet
hin er an die

len auch
aſißt wurden,

M igſch her

hetzen ſich

ſabet, riß it

t daſſelbe ſ

Aulen.

Und Getränke zuſichere, empfehle ich mein Local den beſten Arbeitern auf die Secunde feint F. C. Demand, Klempnermeiſter, Die Mit

mee en enrichtig Ein Lehrling k t ünf BedingungenMerſeburg, den 7. S 1884. minutidſen Gang dieſer ühr ſchriftliche Ga J meiner Se nern prent e z vor in
chtungsvoll ren an 3 Jahre en e in We G. H. Volkmanu's W. n ünd

nſer General Repraäſentant in Wien ver nDe Guſtav chwendler. Pwſe, r Uhren an Jedermann gegen vöryerige Einen Lehrling ſucht zu T ervardt Tapezierer. hat m
Instrumenten- u. Saitenhandl. J erſendung des Serrages Einen Lehrling ſuot zu Oſtern n gne

von 7 A. Echaaf, Bädermeiſter, h Anblinur ar Silgretennol Einen Lehrling ſucht o Rohe ch9 oder auch mit Poſt- Nachnahme (Vorſchuß) und Preußer, Bäckermeiſter, h deug
ſind Beſtellungen zu adreſſiren an Neumark t. tkheug uHalle as., Parſüßerſtraße 8. Einen Lehrling ſugt hen9 bis e M Der t e r Herrn KANN, G. Apitſch, Tapezierer und n en VNratt,

Geigen von i darunter ſchon ge t t Zwei junge Mädchen, welche Buſt haben, das un M ellag,
pielte, Cellos von 49 bis 200 Mk,, ſowie echt Roma z w.ſten aller Jnſtrumente, Zithern von 15 bis 50 Mk. General Veprüsentant In Wien, machen zu erlernen, W äiner

gS teſten von 5 bis 30 Mk. vorzügliche Piſtons,

B. Trompeten, nur unter Garantie
Datent. Accord- Angeber Dur u. Woll.

Die Stammactien
der Oberschlesischen,

Breslau-Schweidnitz-Freiburger,

niſſe befitzt, findet per 1. April Stellung
Reumarkt 65, 1. Etage

11, Leopoldsgaſſe Ar. 11.

e r Ein Schlüſſel iſt Sonnabend früh gefunden wördeh
Geschäfts Debernahme, Abzuholen gegen Jnſertionsgebühren

Brühl 14, parterre
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige. Diejenige Perſon, die den Paletot am Freita2

Rechten Oderufer daß ich dr a as ſeit langen Jahren hier beſtandene Ab 5 t wird gebetelAltona- Kieler Eisenbahn end im „Tivoli“ mitgenommen hat,ſind Lehufe Abſtempelung und Empfangnahme der Con Fuhr und peditionsgeſchäft nach denſelben ſofort abzugeben Dran Moss Vorwerk l.
dertirungsprämte (ohne Dividendenbogen) einzureichen Leipzig De in der Oezenbe 3 Wenſeren i den Aen
und birte V um Fri er legte Breitestrasse Nr. 18 C. B. wohnen, eile den Einſender in Nr. 26, W

Bank und Wechſel Geſchaſt käuflich übernommen habe und auf meine eigene Rech Namen etwas deutlicher auszudrucken, damit keine

uns rhree J wechſelung geſchieht O. n gT s wird mein Beſtreben ſein, alle Aufträge jed KöhleF. ehe billig und prompt auszuführen. ſtraze iedersett Sglopan e n
Stellmachermei Achtungspoll A. Th.ch ſter,Karlſtraße Nr. Eduard Sachße. einliefert gut gearbeitete Wagenräder mit 4 Zoll breiten S 8 S ek ND Die heutige Nr. enthält die wo denFelgen von Mk. 69— 75, Rader mit I 29 von breiten ehr ſchöne peiſe artoffeln Landwirthſchaftliche und Han

gen von Mk 30 54. verkauft A. Peuſchel, Teichſtraße. Beilage“.
Hierzu eine Veilage.

Ein Mädchen von 16 17 Jahren welche gute Zeug nd



h
ren in d der wen

Hninſ

oderniſtren winng

e Wagn

(ereinſ
M, ahemhſ

g Obristio
e Vorträge)

Jestadra
umarkt,

Uhr ab Epedluhn

e anen Oel
Uhr an Tann

h

J. Wenhu

CIhierſe
M. ladet ein i

J

Keſtanr
Jebtuar, abend Ah

mochen,
lhelms-hul

uchen, wo echt
Frau h

wo enLänzche u

gen ſucht
Nand, Klenpyen

Lauchttädt

ter günſtigen Bedny

irt wertenH. ohne

zu hen al

n in in

S
S

S
t SS

S S

s
SSS S

r T

S SS S S

S

d

S S

S

Se p 1
an

Z.

S S

S S

S S cS m
S S

S SS S

See

S S

e

S
S S S S

S SS

Beilage zu Nr. 29 des Merſeburger Correſpondenten v. 10. Februar 1884

Deutſchland Lokalnachrichten. Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
Merſeburg, den 10. Februar 1884. n ter ichtern ſind ernannt und verr Kenner el n d e e Wie uns unterm 9. d. aus Berlin ge Pflichtet worden der Landmann Büſchendorf

für die Gemeinde Spergau und der Gutsbenach zu folgendem Ergebniß geführt Beibehaltung meldet wird, ſoll demnächſt eine anderweite perg
Aſtzer Vogel für die Gemeinde Del B.des Rohbeſteuerungéſyſtems, Erhöhung der Rüben z r e d e e c nete en er als et er er der nſpen

ſteuer Beibehaltung bezw. Herabſetzung der Boni er t e n t e ſtanſinden gantſationſértmann v. Bismartk für den Gutsbezirkſtkationsſätze und endlich keine beſondere Beſteue e l Slnſenng be Halle Den Landgerichts S opau. Zu Gerichtsſchöppen ſind
rung der Melaſſe. Zugleich ſei beſchloſſen. wor ha de m 7. d. M. gegen mehrer erre, ernannt der Landwirth Heſſe für die Gemeinde
den, zu beantragen, daß den Berechnungsverhält üch n len Von ber g 9 wer ß r Eis dorf, der Gutsbeſther Schimpf für die
niſſen ein Quantum von 10 75 Centner Rüben e der ge a per a Aug r J ha Gemeinde Großgräfendorf, der Gutsbeſther
zur Herſtellung eines Centners Zucker zu Grunde bie Reviſion der in der Krauſteaße hietſeltſt Zille für die Geineinde NRöpzig und der
gelegt werde. belegenen Reſervekam mer des Thür. Huſaren Gutsbeſitzer Pfeifer ebenfalls für die Gemeinde

Regiments Nr. 12 ſtellte ſich heraus, daß mittels Röpzig.
Ueberſteigens der Mauer und Einſchlagens derProvinz und Amgegend. s Der Kaufmann und Beigeordnete Arthur

In Erfurt haben die Metzer die Fleiſch Fenſter folgende Gegenſtände entwendet worden e ne v n nene Telen
preiſe herabgeſetzt, weil die Viehpreiſe viel waren 65 Säbeltaſchenriemen, 1 Säbeltaſche, wie gleichzeitig gum Stelvertreier des Standes-
billiger geworden ſind. Beſtes Rindſteiſch koſtetſt Attila, 1 Schärpe, l Palrönentaſche und i Teun ken e rn orligen Entgelt
dort 50——54 Pft, Schweinefleiſch 55-—56 Pf. Eiſentaſche. Die Ermittelungen ergaben, daß die Rinne werten gen amtsbezirk
Rothwurſt, Leberwurſt u. ſ. w. 70 Pf. das Pfd. Diebſtähle von 11 Schulknaben am Sonn z Die Gemeinde Bertretun in Burgſchei
Auch in anderen thüringiſchen Städten werden abend, Sonntag und Montag den 4. bis 6. Aug. bungen beſchloß dieſer einſimnß die
die Fleiſchpreiſe nievriger geſtellt. P führt worren waren. Von den Einführtun des allſeitig als vorleffuch werhanten

P Die nächſte Sitzungsperiode des Schwurgeermittelten Knaben haben acht das 12. Lebens neuen Wein tat e biches nd er enn ele
richts zu Naumburg beginnt am 18. Februar ſahr noch nicht vollendet und können deshalb d in ſie r n en Gebrauts a dier
dieſes Jahres. ſttrafrechtlich nicht verfolgt werden während die ährige Pin ſfeſt

Wie die Kreuzztg. vernimmt, hat Se. Maj. drei übrigen, Friedrich Eduard Peege, Fried Die Pen und Jngenbſwarkaſſe
der König Beſtimmung dahin getroffen, daß die rich Louis Max Kröber Und Karl Guſtas u Delig a/8 r es rer S r n
Pfarrſtellen an St. Othmar in Naum Martin, ſämmtlich von hier, ſich wegen des nen Seſchaſtejahte an 49 C alen e
burg und an St. Drinitatis in Zeit durch vorerwähnten ſchweren Diebſtahls zu verantworten n s vormittags von 8.9 Uh en lag en
Mittel des Naumburger Domſtifts eine dauernde hatten. Die geſtohlenen Sachen ſind von den n 3564 Fiunng en entgegengenommen Teren
Aufbeſſerung im Betrage von jährlich mehr Knaben zum SoldatenSpielen benutzt worden. Geſnmtoeten ſt auf e W beläuft
als 2000 bez. 1000 Mk. erfahren. Der Gerichtshof erkannte zwar auf Freiſprechung, Im erſten Geſaaſlsſahle waren 30 44 Mt.

F Jn BadSulza wurde dieſer Tage nach überwies dieſelben jedoch ihren Familien zur eingezahlt. 282,68. Mk. ſind zurück czahlt es
der SZtg. ein Knabe geboren, deſſen Kopf dem Zwangserziehung. dert ſb Alſo i Ditend den 77 Mit
eines Froſches ähnelt. Das Kind lebt an der Geſtern Vormittag 10 Uhr wurde am hierzu kommen 102 Mk. Pramien fur Einleger
Mutter Bruſt. NVarkte. der 31 jährige Sohn des Handarbeiters a dem Arbeiterſtande und 67,85 Mk. Zin n

Unvorſichtiges Gebahren mit Feuer hat wie Krauſe hier von einem ganz langſam fahrenden ſohaß in beiden daher de der g. a aſe i
der ein Menſchenleben gekoſtet. Zwet Knaben ünbeladenen Wagen, auf den der Kleine ſeltwärts Merſeburg ein Gucheben von 25 n in
eines Eiſenbahnbeamten von 4 und 2 Jahren dieſzügeläufen war, umgeriſſen, glücklicherweiſe aber n u den Einlegern befinden ſich
allein zu Hauſe waren, fanden ein Stumpfchen vom Hinterrade nur leicht geſtreift. Der Vorgang J re aus dem Arbeiterſt ine
einer Chriſtbaumkerze, welches der ältere an dem ſpielte ſich angeſichts des lebhaften Marktverkehrs 9 e en Wer en re a Frey
Feuer anzündete. Mit dem brennenden Lichtchen ab und brachen die zahlreichen weiblichen Augen eur t nunmehr die Diecpllnar Umerſuchan
kam er an die Gardine, welche Feuer fing, von]zeugen dabei in ein markerſchütterndes Geſchrei rin riet welche die definitive Amgserſcpung
welchem auch die Kleider des kleineren Knaben aus, worauf ſofort ſämmtliche auf dem Markte m Zwe hat. Der dortige Vorf Huprert
erfaßt wurden, die bald über und über brannten. Anweſende auf das anſcheinend ſchwer verletzte ein c halte im Jahre 1383 305 Mit
Die raſch herbeigerufene Mutter zog das in Kind zuſtrömten ünd dadurch ein faſt gefährliches lieder mit 4 13586 Mk. Stammanthellen. Die
Schmerzen ſich windende Kind unter dem Sopha Gedränge herbeiführten. Der kleine Knabe fand glied ten Darl betru 615671 Mk. d

riß ihm die brennenden Gewander ab, bis zur Ankunſt der erſchrockenen Mutter in einem gewährten chne betrugenhervot, riß ih z in Reſervefonds 29373, das Betriebs Kapital 630 256aber daſſelbe ſtarb bald darauf unter unſäglichenſbenachbarten Hauſe Aufnahme. Einige Hautab M. Der Bern Peſigt an c nern Vermögen

Qualen. nellen d die einzigen Folgen des unglüch 142 959 Mk. Den Mitgllebert wird Man
t Die Mutter des Anbauers T. zu Dönitzſ lichen Vorfalles. tenlächllich eine Dividende von 717, Pro gewahrt

bei Seehauſen i. A. hatte, wie die S. Ztg. be t In Folge wiederholter Klagen von Seiten werden 2 o.
richtet, vor kurzem ihr e a Bett a h e r v nebracht, und ging dann, als das Kind einge der Nichtraucher-Coupés in den Eiſenbahnnen mit en Manne in der Nachbar zügen hat, nach dem „Diſch. Tabl.“ der Miniſter Kus Hr. Sir de Vier e r regnoſe
ſchaft zur Spinnſtube. Als ſie nach einigen der öffentlichen Arbeiten die königlichen Eiſenbahn Gerlag der r Sengfeld ſchen Buchhandlung
Stunden zurückkehrten, bot ſich ihnen ein entſetz Direktionen angewieſen, darauf zu ächten, daß in in Köln.
licher Anblick dar. Bewußtlos lag das Kind in jedem Zuge ſchon auf der Abgangsſtation min n ger r n in Hen Deutyhland
der Wiege, neben ſich die ausgebrannte Lampe. deſtens der ſechſte Theil der Coupés (außer den noch Froſt vielfach m Schnee m Deſten er wenn
Das Nachtzeug war vollſtändig verkohlt, während Damencoupés) als NichtraucherCoupés bezeichnet aufgehelt, dann ſpätnachmittags mit Neigung zu Abend-

das Bettzeug wenig Brandſtellen zeigte auch das wird. roth ſpätabends bis nachts Drehung zur Bedeckung und
Kind hatte nur wenige Brandwunden, aber dieſe Die Merſeburger Bibelgefell n Dienſtag W ſgehent, d
waren derart, daß es ihnen ſchon am ſolgenden ſchaft hat im Jahre 1883 640 ganze Bibeln, e er it en n endet
Tag erlag. 46 Neue Teſtamente und 5 Pfalter verkauft. nachts Niederſchläge, meiſt noch, zumal nach Oſten zu

In einer weiteren Bekanntmachung des Po Die Traubibeln in gewöhnlicher Ausgabe ſind Froſt
lizeiamtes zu Leipzig werden die Nummern meiſt zu herabgeſetztem Preiſe mit 1 Mk. 50 Pf., z
ſämmtlicher bei dem bereits gemeldeten dortigen die Schulbibeln, deren reeller Preis 1 Mk. 50 Ueber die Hühnerzucht.
großen Poſt diebſtahl entwendeten Papiere ge Pf. beträgt, an arme Kinder zu einem bis auf (Seriſcenng
nannt, ſo daß den Dieben die Verwendung ihres 75 Pf. ermäßigten Preiſe verkauft, in Fällen v
Raubes nicht gut möglich ſein wird. Die ge äußerſter Armuih auch verſchenkt worden. An
ſtohlene Summe ſetzt ſich faſt ausſchließlich aus Traubibeln ſind im Ganzen 176 abgegeben wor- Schuß für die Hühner gegen die Un
Obligationen, Coupons, Dividendenſcheinen, ſden, darunter 1 Jubelbibeln als Ehrengeſchenk bilden der Witterung.
Wechſeln c. zuſammen. Mitgetheilt wird noch zur goldenen Hochzeit. Die Bibelgeſellſchaft um Das Huhn kann ſeine ſüdliche Abſtammung
daß im Laufe des nächſten Tages (7. d.) Unweit ſaßt das Gebiet der Ephorie Merſeburg Stadt und nicht verleugnen und iſt empfindlich gegen jede
der neben dem Viadukt der Berliner Straße ge Land, Lauchſtädt und Schkeuditz. Da dieſelbe meiſt rauhe Witterung Sturm Und Regen, Schnee und
legenen Wachstuchfabrik abermals eine größere bedeutend unter dem Einkaufspreiſe verkauft, würde Froſt, welche Witterungseinflüſſe auch die Eier
Anzahl aufgeriſſener, von den fraglichen Geldbriefen ſie nicht beſtehen können, wenn ſie nicht durch produktion bedeutend beeinträchtigen Bei ſtarkem
herrührender Couverts vorgefunden worden iſt. eine Collecte, die der chriſtlichen Liebe ſehr zu Schneefall ift das Huhn wie mit Blindheit ge
Der Dieb hat demnach muthmaßlich zunächſt nach empfehlen iſt, unterſtüßt würde. Außerdem ſchlagen, ſliegt ungeſtum von einem Dach zum
Verühung des Diebſtähls ſich einige Zeit auf den bietet das Hauptdepot der Geſellſchaft (Domdia andern und kann ſelbſt ſeinen Stall nicht wieder
Unweit des Berliner Bahnhofs gelegenen Feldern, konat, Brauhausſtr. 1) eine ziemliche Auswahl finden. Auf dem Eiſe gleitet es aus und ver
ſowie in der Nähe obengedachter Fabrik verweilt, von Bibeln und Neuen Teſtamenten in ſtärkerem mag nicht zu gehen. Schon bei wenigen Kälte
Um die einzelnen Briefe zu erbrechen und ihres ſoder beſſeren Einbande verſchiedenen Formats. graden erfrieren die edeln Raſſen Kamm und
Inhalts zu berauben, ſodann aber nach der Stadt Es empfiehlt ſich, daß Reflectanten die Gelegen Füße. Man darf ſich daher auch nicht wundern,
oder nach Eutritzſch ſich gewendet. heit benutzen, die das Depot bietet. wenn die Hühner im Winter ohne den nöthigen



Schuß gegen den Froſt zu haben, nicht legen.
Während ſie gegen Sturm und Regen ſchon durch

einen offenen Schuppen geſichert ſind, müſſen ſie
bei Schnee und Froſt in einem allſeitig verſchloſſenen

Raume gehalten werden. Steht dann kein Kuh-
oder Pferdeſtall zur Verfügung, denen der Vor
zug gebührt, weil animaliſche Wärme den Hühnern
ſehr wohl thut, ſo begnüge man ſich mit einem
leeren Torfſtalle oder dergl., bedecke den Boden
mit Stroh oder Pferdedünger, biete ihnen außer
dem Körnerſutter auch beſonders warme Kartoffeln
als Nahrung und warmes Trinkwaſſer zum Saufen
an und die Hühner werden den ganzen Winter
hindürch legen.

t VII.

Vom Alter der Züchthühner.

einen vierten Sommer
völkern wird der Beſitz
Henne leicht wiſſen ſchwieriger iſt dies in großen
Wirthſchaften doch auch hier giebt es leidliche
Erkennungszeichen für das Alter Junge Hühner
pflegen morgens am erſten das Hühnerhaus zu

erlaſſen abends zuletzt daſſelbe aufzuſuchen die
älteſten hingegen ſind in der Regel früh die letzten,

welche vom Hühnerſtall kommen und die erſten,
die ihn am Abend erſteigen. Außerdem werden
die Füße alter Matronen rauchſchuppig, und noch
ſpater bilden ſich an ihnen Sporen wie beim

Hahn. Auch fangen alte Hühner an zu krähen.
Was die Zuchthähne anbelangt,

ſte, je nach der Anzahl des Hühnervolkes, das
ſte zu führen haben, ein Alter von 2, höchſtens

3 Jahren nicht überſteigen, weil ihre Rüſtigkeit

frühzeitig abnimmt.. (Schluß folgt.)

Vermiſchtes.
(Die Feſtſpeiſfen der kron prinzlichen

Küche) ſind in Folge
wieder, wie im vorigen Jahre,
ſtalten Berlins zu gute gekommen noch am Dienſtag
Abend waren dreißig Köche mit ihrer Herrichtung be
ſchäftigt.

S (Große Ueberſchwemmungen) werden aus
verſchiedenen Theilen Nordamerikas gemeldet. Heftige

und anhaltende Regengüſſe haben den Ohio bis zu
einer furchtbaren Höhe ſteigen laſſen und die Fluthen
wälzen ſich mit verheerender Wirkung über Felder und
Ortſchaften Der allein in Pittsburg angerichtete Schaden
wird auf eine Million Dollars geſchäßt. Gegen
Perſonen ſind obdachlos und vorläufig in öffentlichen
Gebäuden untergebracht(Unterſchlagung.) In der letzten Stadtver
ordnetenſitzung zu Köln theilte der Bürgermeiſter Dr.
Becker mit, daß durch die Treuloſigkeit eines Aſſiſtenten
des Stadtbauamts der Stadtſäckel um 30000 Mark ge
ſchädigt worden ſei. Der 28 jährige Aſſiſtent fälſchte
jahrelang
Slkadtbaumeiſter und ließ daraufhin durch Dritte bei
der Stadtkaſſe Geld erheben.
frühere Deſizits durch neue Erhebungen gedeckt. Der H
Fälſcher iſt ſlüchtig geworden.

(Eine Enge
Art) iſt dieſer Tage in der Perſon der Frau

der Londoner Polizei in die Hände gefallen.
Hauſe dieſer Megäre fand man 5
I 3 Jahren in einer dunklen Kammer eingeſperrt, wo

In dem

ſie, auf dem bloßen Boden liegend, ſich ſelbſt überlaſſen, F
Zwei dieſer armen Kinderlangſam verhungerten!

19), bez. 3 Jahren, ſtarbenzwei Knaben im Alter von
einige Stunden nach ihrer
der Entbehrungen, und die anderen Kinder ſind ſo
ſchöpft, daß man an ihrem Auſkommen zweifelt.
gewiſſenloſe

er

herum, wo ſie ihr Sündengeld vertrank.
haſtung erfolgte gleichfalls in einem Schnapspalaſte,
wo ſie, während die ihrer Obhut anvertrauten Kleinen
vor Hunger weinten, die Abende in luſtiger Geſellſchaft
zu verleben pflegte.

Ein rührender Vorfall
in London bei dem Brande von

des geſammten Thegaterperſonals war. Miezchen war
glückliche Mutter von vier jungen Kätzchen, welche in
einem Korbe hinter einer der Couliſſen gebettet lagen.
Als das Feuer ausbrach, ſah man die Katze im Veſtibul

dann ſtürzte ſie ſich

bei Wegräumung der Ruinen fan

ſo laſſe man

Jachen aber bricht jedesmal die

der abbeſtellten Hoffeſtlichkeiten
den wohlthätigen An

5000

Quittnngen bez. Namensunterſchriften der

Wahrſcheinlich hat er

lmacherin der ſchlimmſten
Mackenzie

Kinder im Alter von

Auſſindung an den Folgen

Die
„Pflegemutter“ ſah oft drei bis vier Tage

nicht nach den Kindern und trieb ſich in Wirthshäuſern
Jhre Ver

ereignete ſich jüngſt
Lusby's Muſikhalle.

Mr. Crowder, einer der Eigenthümer der Halle, beſaß
eine ſchöne dreifarbige Katze, die der erklärte Liebling

ſie auf
ſie aber

in dem vom Feuer verſchonten
den Füßen ihres Herrn nieder;

wieder in das brennende Gebäude
und brachte nach und nach drei ihrer Kleinen in Sicher
heit. Das arme Thier ſchien ganz erſchöpft und vom
Rauch halb erblindet zu ſein, und man dachte, es werde
ſich mit der Rettung dieſer Jungen zufrieden geben;
allein der Gedanke, daß noch eines der Kleinen in Ge
fahr ſei, ſchien ihm keine Ruhe zu laſſen; ſie leckte die
geretteten Kätzchen, miaute wehmüthig und ſprang, als
man ihm in den Weg treten wollte raſch in die lichter
lohen Flammen. Die Zeugen dieſer Scene vergaßen
für einen Augenblick den Theaterbrand; ſte alle blickten
ängſtlich nach der Katze aus, die jedoch nicht wieder
zurückkehrte. Sie fiel ihrer Mutterliebe zum Opfer und

d man zwei verkohlte
Gerippe dicht nebeneinander liegen die Katze war

zurück und legte es
Veſtibul vorſichtig zu

bei ihrem Jungen geſtorben.
Seinen 104. Geburtstag) beging am 4. d.,

körperlich und geiſtig volltommen geſund, einer der an
Bürger der Stadt Mühlhauſen i. Elſ., Herr

Jean Georges Schupp.
ährige Winter) iſt ſelbſt im

Orangengärten
ſowie auch die zarteren Zweige der älteren Bäume
ruinirt ſind. Die
unter der Kälte um ſo ſchwerer zu leiden, als ſie nicht
darauf vorbereitet ſind, weder mit Kleidern und Bettzeng,
och mit Oefen und wetterdichten Wohnungen Jn
Eharleſton, S.-E., ſtand das Thermomeer am 12. Jan.
auf 140 Fahrenheit (gleich 8 Réaumur), eine Kälte,
wie man ſie in SouthCarolina ſeit 135 Jahren nicht
erlebt haben ſoll.

Die Gelehrigkeit des jungen Walroſſes)
das ſich ſeit kurzem im Aquarium in Berlin befindet,
ſetzt jeden Beſucher in Erſtaunen, um ſo mehr, als man
in einem Bewohner des nördlichen Eismeeres eine ge
ringere Intelligenz zu vermuthen geneigt iſt. Das
Thier verſteht genau die engliſchen Kommandos ſeines
Wärters und macht nach ihnen Kunſtſtücke aller Art im
Waſſer und auf dem Lande. Jm naſſen Element be
wegt ſich das plumpe Thier geradezu elegant. Jn lautes

dichte Corona von Zu
ſchauern aus, wenn das Thier auf Befehl mit ſeiner
rechten Vorderfloſſe Kußhände wirft und dabei laut
pruſtet.

Ein berittener Bettler) iſt die jüngſſe
Pariſer Excentricität. Dieſer kavalleriſtiſche Fechtbruder
iſt ein alter Mann, der, in maleriſche Lumpen gehüllt,
auf einem Roſſe, das natürlich nicht gerade ein arabiſches
Vollblut iſt, die Avenue de Clychy auf- und abreitet
in entſprechend langſamer Gangart, da ihn ſonſt die
Sous nicht einholen könnten und den Vorüber
gehenden vom Sattel herab einen großen Filzhut zur
Aufnahme des Almoſens hinreicht. Wenn man ihn er
ſtaunt anſieht, ſo bemerkt der Bettler zu Pferde im
Tone der Entſchuldigung: „Machen Sie ſich nichts
daraus, Bürger; ich bin alt und ſchwach und da würde
mir das Stehen ſehr ſchwer ankommen.“

Börſene Wertchte.
Halle, 9. Februar 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko. Mittelqualitäten 170--175 Mk. beſſere bis 179
Mk. feinſter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko
I44 158 Mk. Gerſſte 1000 Ko., ruhig, Land 160-175
Mk., feine Chevalier bis 190 Mk., Futtergerſte 185 bis
145 Mk. Gerſtenmalz 100 Ko., prima Qualität 28
bis 29 Mark. Hafer 1000 Kilo 143--155 Mark.

ülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 190 bie
205 Mk., Linſen 100 Ko. 24--36 Mk. Kümmel
100 Ko. 52- 53 Mk. Stärke 100 Ko. 36,00 Mk.
Spiritus 10000 Liter- Proz. behauptet, Kartoffel

48 25 Mk., Rüben vhne Angebot. Rüböl 100 Ko.
6650 Mk. Solaröl 100 Ko. 18--19 Mk. Malz

keime 100 Kilo, dunkle 9,50 Mark, helle 11,00 Mark
uttermehl 100 Ko. 14 Mk. Kleie, Roggen

100 Ko. 12,25 Mk., Wetzenſchale 10,50 Mk., Weizengries
kleie 11 Mk Oelkuchen 100 Ko., fremde 15,30 Mk.,

hieſige 16 Mk.
Halle, 9. Februar. Langes Roggenſtroh von

32—36 Mk. pr. 1200 Pfund. Maſchinen ſtroh von
18--24 Mk. pr. 1200 Pfund. Hieſiges Heu von
45 Mk. pr. CEtr. Auswärtiges Heu von 3,50
bis 4,50 Mk. pr. Ctr. Torfſtreu 1,25 Mk. pr. Etr.

ab Bahn.
Leipzig, 7. Februar 1884.

Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 180 bis 190
Mk. bez., fremder 180--210 Mk. nom. Ruh. Roggen
pr. 1006 Ko. netto loco hieſiger 160--162 Mk. bez.
fremder 150 158 M. bez. Unver. Gerſte pr. 1066
Ko. netto loco hieſige neue 154--168 Mk. bez., feinſte
über Notiz, geringe 140- 145 Mk. bez. Hafer pr. 1000

Ko. netto loco 145 150 Mk. bez., ruſſiſcher 140—144
Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto loco amerikaniſcher
und Donau 141-143 Mk. bez.,, neuer ungar. u. rumän.
141-—143 Mk. bez. Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 66,50

Mk. bez., pr. Februar März 67,00 Mk. Br. Behaupt.Spiritus pr. 10000 Hiter Pro ohne Faß loco t

Mk. Gd. Matter.

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mech,
Instituts von M. Müäller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18,

8./2. Abds 8Vhr. 9,/2. Mrgs, 8 Uhr

Barometerstand 755 755Therm. Celsius 3,8 15KReaumur 3,0 1,2Pahrenh. 39,0 342Rel. Feuchtigkeit 84 2 84,0Bewölkung 3 5Wind W. W.Wind-Starke 4Thr. minimal 0,2 C. 0,2 R. 4 31,8 F.
Niederschläge 0,0 mm

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene

Genoſſenſchaft, pro Monat Januar 1884.

Summa 960 6

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Endlich gefunden.
Tauſend Dank dafür, daß Sie mich durch Ihre ratio

nellen Rathſchläge von dem nnerträglichen Zuſtande der
mir nachgerade meine ganze Lebensfreude verbitterte,
befreit haben. Jn dieſer und ähnlicher Weiſe fangen
tauſende von Briefen an, welche von leidenden Perſonen
die, nachdem ſie ſo vieles nutios gebrauchten, auf Rath
dieſes oder jenes Freundes auch einmal die Liebant ſche
Regenerationskur anwandten, geſchrieben wurden. Dieſe
großen Erfolge hätten nicht eintreten können, wenn die
Liebaut'ſche Heilmethode nicht eine durchaus rationelle
und naturgemäße wäre; das iſt aber auch das ganze Se
heimniß der Liebaut ſchen Regenerationskur, daß ſie nicht
durch halbe Maßregeln die verlorenen Kräfte wieder zu
erſepen ſucht, und damit das Leiden nur temporär be
beſeitigt, ſondern auf die vollſtändige Regenerirung de
kranken Blutes, das in faſt allen Fällen als der Sit
und die Urſache des Leidens betrachtet werden muß, ab
zielt und ihren Zweck dadurch volkommen und ich kür-
zeſter Zeit erreicht. Die Broſchüre „Liebaut ſche R
generationskur“ iſt à 50 Pfg. in Magdeburg, E, Görit
ſche Buchhandlung, zu haben.

neu
Anzeigen
Zu vermiethen

und per ſofort vder auch 1. April c. beziehbar iſt ein
gut eingerichtetes Wohnhaus mit Garten Benutunt
event. auch Pferdeſtall und Wagenremiſe. Daſſelbe be
ſteht aus 2 Wohnungen und zwar enthält die eine Woh
nung I Stuben, die andere 3 Stuben mit entſprechenden
Zubehör. Auch wird ſolches getheilt vermiethet, G
Offerten beliebe man in der Exped. d. Bl. unter P.

niederzulegen. eLabdſädniseher Voreil.
Die Sonntagszuſammenkunft

ſindet heute nicht ſtatt.
Der VorstandGeſucht wird zum I. April ein braves, vrdent

liches Mädchen für Küche und Hausarbeit bei

gutem Lohn. äust. lots
Einen Lehrling ſucht O. Sörensen, Maler

Dom 11.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Einnahme Mark Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat Dezember 1883 29,609
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 165,487 67

VorſchußZinſen 5,566 57Vereinscapital von Mitgliedern
Aufgenommene Darlehne 66,023 28
Reſervefond
Bank Conto

Jncaſſo Conto 2,167 20Giro Conto Berlin 9,603 30Laufende Rechnung Berlin
Conto für Verſchiedene 549 87

Süumma 9006
Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 161,767 80
Zurückgezahlte Darlehne 43,314 78
Gezahlte Zinſen 21,695 68Zurückgezahltes Vereinscapital 347
Verwaltungskoſten 937 90Reſervefond
Bank Conto

JncaſſoEonto 2,718 95Giro Conto Berlin 12,115 66
Laufende Rechnung Berlin eConto für Verſchiedene 162 36

Mithin Beſtand 36,046 74
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